
Vom Baustoff zum Bausystem –
Die Zukunft des Holz -Lehm-

Hybridbaus

Wie können aus den Eigenschaften von Lehm neue,
leistungsfähige und industriel einsetzbare Bausysteme

entstehen ?

Stephan Böddeker



Was davon 
war 
eigentlich 
neu?



Eigentlich ist alles schon da.

Beton ZiegelHolz Lehm



Bauen wir heute schon so?

ist das

materialeffizient ?



Beton kann fast alles !

Tragen

Spannen

Aussteifen

Masse

Schall

Brand

Speichern

Vorfertigen

Aber muss er deshalb alles machen?



Vier Materialien. Vier Profile.
Eigenschaft Beton Ziegel Holz Lehm

Tragfähigkeit ●●● ●●● ●●● ●

Große Spannweiten ●●● ● ●●● ●

Geringes Gewicht ● ● ●●● ●

Masse ●●● ●●● ● ●●●

Wärmespeicherung ●●● ●●● ● ●●●

Wärmedämmung ● ●●● * ●● ●

Schall / Masse ●●● ●●● ● ●●●

Feuchteinteraktion ● ●● ●● ●●●

Vorfertigung ●●● ●● ●●● ●●

Rückbau / Kreislauf konstruktionsabhängig konstruktionsabhängig konstruktionsabhängig konstruktionsabhängig

* stark produktabhängig · Zusätzlich relevant: CO₂, Ressourcen, Brand, Raumqualität etc.



Es gibt keinen Gewinner.
Und genau darin liegt die Aufgabe und Chance.



Was muss ein Gebäude heute alles können?

Stati k

Wärmeschutz

Schall schutzBrandschutz

Feuchteschutz

CO₂

RESSOURCEN

KREISLAUF

RÜCKBAU

SCHADSTOFFERAUMLUFT

SOMMERLICHER 
WÄRMESCHUTZ

KOMFORT

WIRTSCHAFTLICHKEIT



Mehr Anforderungen = mehr TEchnik?

Technik löst Probleme hervorragend. Aber sie braucht 
selbst:

Material Energie Wartung Ersatz

Welche dieser Funktionen könnte 
das Gebäude selbst übernehmen?



Was kann das Gebäude selbst?

Impuls 2226: nicht kopieren – die Denkweise übernehmen. Was leisten …

Masse? Geometrie?

Material? Fenster?

Verschattung? Konstruktion?

… bevor technische Kompensation notwendig wird?



Material vor TEchnik

Konstruktion vor Kompensation

Funktion vor Gewohnheit



Stellen wir die falsche Frage?

Aus welchem Material bauen wir?

Was muss das Bauteil können?



Vom Materialdenken zum Funktionsdenken

Anforderung Funktion Eigenschaft Material Bauteil Gebäude

Was muss tragen? Wo brauchen wir Masse? Wo Dämmung? Wo Robustheit?

Wo Feuchtepufferung? Wo Speicherfähigkeit? Welche Oberfläche? Dann erst: welches Material?

Die Materialwahl wird zum Ergebnis – nicht zum Ausgangspunkt.



Holz kann etwas besonders gut

Leicht Tragfähig

Präzise Vorgefertigt

Trocken Schnell

Aber wann braucht eine leichte Konstruktion 
trotzdem Masse?



Wann braucht leicht auch schwer?

Schall?

Statik ?

Speicherung?

Sommerlicher Wärmeschutz?

Brand?

Warum sollten wir Holz schwer machen, wenn seine Leichtigkeit eine seiner größten Stärken ist?



Holz trifft Lehm

Holz
Tragen

Leichtigkeit

Präzision

Vorfertigung

Lehm
Masse

Speicherung

Feuchtesorption

Oberfläche

Nicht ähnlich. Sondern komplementär.



Aufgaben verteilen

Holz
Tragen

Spannen

Struktur

Vorfertigung

Lehm
Masse

Speicherung

Bauphysikalische Ergänzung

Holz muss nicht schwer werden. Lehm muss nicht tragen.
Hybrid bedeutet Aufgabenverteilung – nicht möglichst viele Materialien, sondern möglichst klare Funktionen.



Was muss eine Decke können?

Tragen
Aussteife n

Verformungen

Schall

Brand
Masse

Speichern

Installation

Oberfläche

Rückbau



Klimakern – Decke (Holz-lehm-Hybriddecke)

Holzbalken = Tragstruktur Lehmsteine = Masse Rohdichte ca. 1.600 kg/m³ Schall Schwingung

Thermisches Verhalten Brand Vorfertigung Montage REI 30/60

Wo eine Stahlbetondecke die Anforderungen besser erfüllt, ist Beton keine Niederlage des Hybridgedankens.



Klimakern - Decke



Klimakern - Decke



Welche Wand brauchen wir?

A – Holzrahmenwand

Leicht Vorgefertigt Dämmstark

Schnell montierbar

B – Massivwand

Massiv Robust Masse Schall Brand

Wärmeschutz (produktabhängig)

Welche Funktion brauchen wir?



Und wo kommt Lehm hinzu?

A – Holz

Holzständer

Dämmung / Lehmstein

Lehmbauplatte

Lehmoberfläche

B – Massivwan d

Lehmstein / Ziegel

ggf. Lehmmörtel

Lehmputz / Lehmoberfläche

Lehm ist nicht das konkurrierende Tragwerk – sondern ein funktionaler Systembaustein.



Ein gutes Produkt ist noch kein System

?



Vom Baustoff zum Bausystem

Rohstoff

Baustoff

Produkt

Komponente

Hybridbauteil

Nachgewiesenes System

Gebäude

Voraussetzungen

Toleranzen Anschlüsse

Befestigung Nachweise

Planung Montage

Qualität Kosten

Erst wenn Architekt und Fachplaner nicht bei jedem Projekt 
jedes Detail neu erfinden müssen, entsteht aus einem Baustoff 
ein Bausystem.



Plan - Lehmstein



Der Hybrid Baukaste n



Stampflehm
Lehmstein-Mauerwerk
Auch als FErtigteil



Lehmstein-Sichtmauerwerk
auch als fertigteil



Klimakern -Wand



Klimakern - Wand



Können wir Lehm industrialisieren?

Traditioneller Lehmbau

Können wir
beides verbinden?

Industrielle Vorfertigung

Maßhaltigkeit Reproduzierbarkeit Definierte Eigenschaften Vorfertigung

Qualitätssicherung Logistik Montage Kalkulierbarkeit

Können wir Lehm industrialisieren, ohne seine Eigenschaften wegzuindustrialisieren?



Hybrid + Low-Tech + Vorfertigung

Hybrid Low-Tech

Vorfertigung

Bausystem 
der Zukunft

Hybrid
das richtige Material für die richtige Funktion

Low-Tech
Material und Konstruktion leisten möglichst viel selbst

Vorfertigung
präzise, reproduzierbar, wirtschaftlich

Holz-Lehm als zentraler Baustein – ergänzt, wo andere 
Materialien sinnvoller sind.



Das Hybridgebäude
Bauteil Material

Fundament Beton

Keller / erdberührt Beton

Tragstruktur überwiegend Holz

Aussteifung Holz oder Beton – je nach Konzept

Außenwand Holzrahmen oder Ziegel

Massive Innenwand ggf. Ziegel / Lehmstein 

Geschossdecken Holz-Lehm – bei Bedarf Beton

Innenbekleidungen Lehmbauplatten

Oberflächen Lehm

Nicht das Gebäude muss sich unserem Bausystem unterordnen. Das Bausystem muss sich den 
Anforderungen des Gebäudes unterordnen.



Von der Idee zur Regelbauweise

Idee Prototyp Prüfung Nachweis Zulassung etc. Standardisierung Regelbauweise

Heute vorhanden: Materialien, Ideen, Entwicklungen und erste Bauteilkonzepte.

Was auf dem Weg zu klären ist

Statik Schall Brand Feuchte Anschlüsse

Toleranzen Produktion Normung Kosten Skalierung

Innovation beginnt vor der Regelbauweise – sie muss aber den Weg 
dorthin schaffen.



Die Materialien sind 
schon da.
Jetzt müssen wir daraus Systeme machen.

Nicht möglichst viel Lehm.
Nicht möglichst viel Holz.
Das richtige Material an der 
richtigen Stelle.

Vom Baustoff zum Bausystem.



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

und 
zögern Sie Bitte nicht 

Ihre Ideen für das nächste Projekt 
mit uns zu besprechen .
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